Unonnementd-Breid: In Breflau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Milton, den 28. December 1808. 


Expedition: Herrenſtraß 
Inſerttonsgebühr 1 Sgr. Se f für Nr 301 
die Petitzeife. 2 2 


24. Jahrg. 
2 Eifenbabnen 


Betriebs⸗Einnahmen der preußiſchen Bahnen im Monat 
November 1868. 
Im Nov. Im Monat Bis ult. 
1868 be. No. 1868 Ny. 1868 
fen⸗ Namen trug die getz. 1867. geg. 1867. 
de der Eiſenbahnen. Einnahme 
Nr Thlr. Thlr. Thlr. 


I. Staatsbahnen. 
1) a. Oſtbahn 512496 + 75851 + 202435 
77307 + 11813 + 634307 


b. Berlin⸗Cüftrin 
1347 + 317 + 16770 


Lau⸗ 


c. Danzig⸗Neufahr⸗ 


waſſer 
2) a. Niederſchl.⸗Märk. 551162 — 36059 — 688423 
b. Schl. Gebicgsb. 43957 + 5283 + 347792 
3) Berl. Verbindungsb. 12802 + 1589 + 5799 
4) Weſtphäliſche 218252 + 41091 + 555656 
0 Saarbrücker 153672 + 1682 + 26819 
6) Hannoverſche 627810 — 21910 ＋ 610430 


7) Raffauiiche 62125 — 5666 -— „29031 
8) Bebra-Hanauer 15850 + 3608 + 52510 
9) Main-Weſerbahn 129591 — 4882 + 68129 
10) Hepp.-Oldenburger 6646 + 11 + 63862 


A. Unter Staatd-Ber- 
waltung ſtehend. 
II. Privatbahnen. 

2 Wilhelms bahn 

2) a. Oberſchleſiſche 
b. Zweigbahnen im 

Bergwerk⸗ und 


110317 + 6457 + 356435 
553384 + 11642 + 483968 


Siesta Revier 13017 + 2626 + 25736 
c. Bredlau = Pojen - 
Glogauer 148243 — 16115 ＋ 243309 


d. Starg.⸗Poſener 110571 — 24061 ＋ 235041 


3) a. Bergiſch⸗ Mark. 
v. Heſſiſche Nord⸗ 

ahn 
p. Ruhr⸗Sieg⸗Eiſen⸗ 


bahn 
4) Rhein: Nabe : Eijen- 
bahn 


726646 + 54527 + 875426 
116900 + 7091 + 111191 


75118 + 1254 + 21166 


B. Von Privat-Direr: 
tionen verwaltet. 


5) Tilſit⸗Inſterburger 223 ＋ 10473 


7469 + 


6) Oſtpr. Südbahn 28111 + 3425 ＋ 104036 
7) Niederſch. Zweigbahn 27434 + 747 + 3030 

Breslau⸗Schweidnitz ⸗ 

Freibur 125541 + 8510 + 54548 
9) Neiffe-Brieger 12393 — 3216 ＋ 12029 
10) Rechte Oderuferbahn 40640 + 22638 — 47819 
11) a,Berl..Stett.-Starg. 148796 + 2493 + 55342 

b. Hinterpemmerſche 30528 + 444 + 18645 
1 ©. Vorpommerſche 44837 + 169 + 27324 
2) Berlin⸗Hamburger 312819 + 27609 + 82772 


13) a, Magdeb.⸗Leipz. 195349 11820 + 109032 

1 b. Halle⸗Kaſſ Zweigb. 59228 + 7519 + 191407 

5 Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 208742 + 19242 — 39578 
) a. Magdeb.⸗ Halber⸗ 

b. Rags dale 97989 + 793 + 32578 

„Magd. Wittenberge 66062 + 20638 + 42357 

89832 


o. Köthen⸗Bernbu 
d. Bernburg⸗We ac 32082 + 2609 . 
275500 — 2. 


u. Güſten⸗Staßfurt 
170 Berlin Anthaltiſche 1422 — 
1 ) Berlin-Görliger 70576 -+ 70576 + 638342 
) 4. Thüringiſcze 250374 — 7949 + 137816 
b. Dietendorf Arnſt. 1454 — 352 + 7293 
650620 — 47760 — 349550 

147920 + 5808 + 151891 


19) a. Köln- Mindener 
b. Köln⸗Gießener 
496000 ＋ 14936 + 355393 
2160 


20) a. Rheiniſche 


b. Kempen⸗Venlo + 2160 25950 
20 Acer deine. 28760 4. 2858 art. 
2 Homburger 8299 — 92 — 682 
20 Frankfurt⸗Hanauer 29525 — 1593 + 25095 
4) Taunus Eſſenbahn 31717 — 3591 + 16583 

Glücksſt. Elmshorner 6388 — 582 + 2209 
26) Altona⸗Kieler 100994 + 565 + 107602 
27) Schleswigſche 45664 — 84 + 48828 


Zuſammen 7844568 282687 6086175 


Nach Abzug der für einen Vergleſch nicht geeigne- 

2 Einnahmen Ko den Bahnſtrecken 1. 1b, 10, 2b, 4, 
8, 10, I. A. 3a, B. 6, 10, 13b, 15 und d, 17, 
8b, 194, 20a, 206, 26 und 27 ſind mehr eingenem 
zen: Im November 1868 111,880 Thlr. (2, PCt.) 
49 Thlr. per Meile als im Novbr. 1867 und mehr 


bis ult. Novbr. 1868 1,812,352 Thlr. (3,7, pCt.), 2428 
Thlr. per Meile als bis nit. Novbr. 1867. 
Die Länge des Babnbetriebs betrug im Nov. 1868 


338,6 Meilen gegen 1259, Meilen im Nov. 1867. 5 
— Die preußiſche Staatsſchuld. Nach dem 
Bericht der Staatsſchulden⸗Com miſſton betrug die 


Schuld des preußiſchen Staates 
Ende 1866 Ende 1867 


Thlr. Thlr. 
A. Verzinsliche Schuld. h 
a) Allgemeine. 
3½% Staatsſchuldſcheine 71,548,400 69,217,400 
4½ % Staats⸗Anleihe v. 1848 3,189,500 2,876,300 
4% 0 1850 13,752,200 13,343,500 
4% 9 1852 12,564,700 12,218,500 
47 5 1853 4,105,100 4,008,600 
4 5 ; 1854 12,615,200 12,349,400 
3½ % Staats Prämien ⸗An⸗ 
leihe von 1855 .... 12,260,000 11,890,000 
4½% Staats⸗Anl. v. 18554 6,699,700 6,567,400 
4% 1856 15,193,000 15,028,000 
4% 4 1857 7,253,800 7,154,600 
5% ER 1859 28,687,800 28,317,100 
4½ % zweite Staats⸗Anl. v. 
1859 17,376,500 17,138,700 
4% Staats⸗Anl. vou 1862 4,557,200 4,689,900 
4% 1 1864 17,050,000 17,000,000 
4% R 18674 — 18,571,400 
A 18670 > 8,843,750 
4% Cautionen 282,624 121,799 
b) Provinzielle. i 5 
. 90 3½7 
urmärk. Kriegsſchulden 1.251,66 2 
Staats⸗Antheil an den 3% 3 
Neumärk. Kriege chulden 232,792 223,760 
Sach 855 Centralſchulden 
a. . 2 a 
eine 5 a . 3,382 5 
b. 3%, Steuer⸗Credit⸗Kaſ⸗ Bi 
ihene ©... 114,150 1,142,650 
Reſerve⸗Quantum für unbe 
kannte Anſprüche 467,860 467,860 
e) Eiſenbahnſchulden 
der Niederſchleſ. Märkiſchen 
Bahn a 4 und 4½ % 17,134,937 16,946,112 
der Münfter- Hammer Bahn = 
a 4 und 4½% 4 1,363,100 1,339,900 


zuſammen 248,853,609 270,661,194 
B. Unverzinsliche Schuld 15,842,347 
Geſammtbetr. d. Staatsſchuld 246,695,956 286,503,541 
Von dieſen Schulden ſind jedoch, wie in den 
früheren Berichten, diejenigen abzurechnen, welche 
den Staat nicht belaſten, zuvörderſt nämlich die zum 
Bau- und zur Betriebs⸗Einrichtung von Staats⸗ 
Eiſenbahnen aufgenommenen Anleihen, welche ihrem 
ganzen Betrage nach aus den Ueberſchüſſen der 
Staats⸗Eiſenbahnen verzinſt und getilgt werden. 
1) die Anleihe von 1852 12,218,500 Thlr. 
2) „„ 1853 4,008,600 
3) der Reſt des nicht für die 
Militär Verwaltung 
verwendeten Theils der 
Anleihe von 1854. 5,203,200 
4) die Anleihe von 18554 6,567,400 
9 : 1857 7,154,600 
6) die IE Anleihe von 
18833 sand!» 17,138,700 
7) die Anleihe von 1862 4,689,900 
8) » * 1864 17,000, 000 
9) die Actien und Obliga⸗ 
tionen der Niederſchle⸗ 


ſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 

) 3 r 16,946,112 
10) desgleichen d. Münſter⸗ 

Sammer Bahn .. 1.339.900 


ON.» 0 > 
Zuſammen 92,266,912 Thlr. 


Da ferner von der 1856er Anleihe die Ende 1867 
noch beſtand: mm 15,028,000 Thlr., dem Staate nur 
die Verzinſung von 5,000,000 Thlr. obliegt, während 
die Verzinſung des Ueberreſtes und die allmälige 


Abbürdung des ganzen Schuld⸗Betrages aus den 
von der preu hen Saut nach dem Vertrage vom 
28. Januar 1 zu leiſtenden Zuſchüſſen beſtritten 


wird, ſo ſind auch von dem obigen Betra 
Anleihe noch 10,028,000 Thlr. abzurechnen. Das 


dieſe Schuldbeträge von zuſammen 102,294,912 Thlr.“ 


deren Verzinſung und Tilgung den Staat . 
ee 
5 184,208, lr. und zw 
168,366,282 Thlr. verzinsli 5 lr. 
Ae Sud. sliche und 15,842,347 Thlr. 
— Die täglich wachſende Bedeutun i 
auch für das Fäbrikgeſchäft hat in dieſen 3 
erneute Anerkennung dadurch gefunden, da ſich die 
größte Weißwagaren⸗ Mannfactur des Khan 8 
Sachſen die Fabrik von F. L. Böhler u. Sohn 
Plauen i. V. hier niedergelaſſen hat; es iſt damit 
ein erſter Vorgang geſchaffen, der bald vielfache 
prfze. Das Böger he Ciabliſement jeh en finden 
3 hler'ſche Etabliſſem it 7 
beftehenb, beichäftigt Beiläufg über 40 gebe 
eſchloſſenen Fabrikräumen und ca. 2500 Weber ı nd 
Stiderinnen im ganzen Voigtland und im balerischen 
Welt wncrenf 1 Sachſent, und iſt ge 
Veißwaarenfabrik Sachſens, die neben großen 
niſchen Webereien ꝛc. eigene ich» 1 . — 
ele bei 9 Bleich⸗ und Appretur⸗ 
— Ueber die amerikaniſchen Bonds ſchre 
„Berl. Börſen⸗Cour.“: Inmitten des W 
welchen der griechiſch⸗türkiſche Conflict momentan 
anrichtet iſt eine in der Vorwoche aus Waſpington 
eingetroffene Depeſche ganz unbeachtet geblieben, die 
unter anderen Umſtänden ihre Wirkung ſicher nicht 
verfehlt hätte. „Das Repräſentantenhaus, ſo be⸗ 
richtet der Telegraph, hat mit 154 gegen 6 Stimmen 
eine Reſolution genehmigt, welche erklärt, jede Art 
von Repudiation der nationalen Schuld ſei dem 
amerikaniſchen Volke verbaßt, und die Repräſentanten 
deſſelben dürften den Gläubigern keinen geringeren 
Betrag anbieten, als die Regierung ſich verpflichtet 
habe zu bezahlen! Eine ähnliche Erklärung haben 
die deutſchen Gläubiger längſt verlangt, fte iſt ihnen 
endlich zu Theil geworden. So werthvoll dieſe Er⸗ 
klärung aber auch ift, jo darf man doch andererſeits 
das wirkliche Gewicht derſelben nicht überſchätzen 
Einmal iſt es nur das eine Haus des Congreſſes, 
welche dieſelbe abgegeben hat, der Senat hat ſich 
neuerdings über den Gegenſtand gar nicht ausge⸗ 
ſprochen, und zweitens kann jeder Reſolution, die e 
einem der beiden Häuſer ausgeſprochen wird, zu 
irgend einer beliebigen Si eine Reſolution im ge Ko 
a Age rgend etwas poſttiv Verpflich⸗ 
8 urch die neueſte Kun 
Repräſentantenhauſes nicht geſchaffen, a a 


von der Anſicht aus, daß, wie es factiſch der Kal, 


die beſtehenden Geſetze die Goldzahlun 1 
Anleihen nicht ausdrücklich f Bi: 2 
den einzelnen Stücken die Rückzahlung in Gol 
nicht ſpeciell verſprochen iſt, obſchon zur Zeit ihr 

Emittirung Niemand an eine andere als Goldza 1 5 
gedacht hat, fo kann eine derartige pofttire hung 
pflichtung eben nur durch Umtauſch der jetzt erj Ver- 
den Stücke gegen andere Titel geſchaffen riſtiren 
welche genau und präcis auf Gold lautenwerden 
dennoch halten wir die Eeklärun aun, a. 


tenhauſes für außerordentlich Deagtener 


ch event. ſtraflos hinw Ueber letztere 
Sehe de eden den bee e Wien ber 
Zuwiderhandeln nicht tigen, Volkes aber iſt ein 


— Preußiſche Banknoten in Mecklenburg. Vor 


einigen Tagen wurde von dem i 
aſſung 


Landtage auf Antrag der Regierung die 

der preußiſchen Banſaoten aa ee 

in der gemeinſamen landesherrlich ſtändiſchen ſoge⸗ 

nannten Recepturkaſſe beſchloſſen. 

wieperhel Daran aufmer jaın da 
erholt dar 9 

Jahres die nachfolgenden Fran 


mit Ende dieſes 
‚Münzen außer 


die einzige 


Cours. Wir machen 


Cours 

Halbfrankenſtücke mit der Jahreszahl 1850 oder Getreide er und angenehmer. — Weizen per 
1851. 2) Franzöſiſche: Zwei⸗ und Ein, Frankenſtücke 2040 Pfd. Brutto 62-66 Thle. Brief, 63— iir. 
welche eine frühere als die Jahreszahl 1866, und bezahlt. — er 1920 Pfd. Brutto 50—53½ 


—Finnländiſche Prämien ⸗ Anleihe. Die Ori⸗ 
inal Obligationen der finnländiſchen Prämienanleihe 
bereits aus Helſingfors abgejendet und werden 
demnächſt bei dem Hauſe von Erlanger u. Söhne 
ausgegeben. 
London, 22, Decbr. Die 
5 Anlehen wird 
eigt. 


Berlin, 22. Deebr. 


ahlung der Coupons 
eute öffentlich ange⸗ 


(Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Nachts Regen, jegt heiter. — Weizen ftill 
aber feſt, loco 7 210088. 60-70. nach Qualität, 
r 2000 88. 2 diefen Monat 62¾ bez., April⸗Mai 
62, nom., Mai. Juni 63 Br., 62%, Gd., Juni⸗Juli 
63½ bez — Roggen der 200083. loco einiger Handel 
ie billigeren Preiſen, December niedriger und ſchwan⸗ 
end, andere Sichten matt. Gekünd. 700067. Kün⸗ 
digungspreis 51⅝ , Ioco 51—52 ab Bahn bez., 
wei hier ſtehende Ladungen 83— 8444. 51½ ab Kahn 

December⸗ 


157 e. Gd., Ja 


4 
nuar 


ez. 8 7712 
Br. — Oel ſaaten per 1800 2 inter-Raps 79— 
82 Thlr., Winter⸗Rübſen 76—81 Thlr. — Rüböl 


igu 
Decbr.-Sar. und Jan ⸗Febr. 


bez., Auguſt⸗Septbr. 16 ½— 17½ bez., ohne Faß 
loco 15½ bez. 
tin, 22. December. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter: 


regnig. Temperatur + 4 R. Barometer 27“ 4% 
ind SO. — Weizen . verändert, Ye 2125 C. 


poln. 66—67 weißer 68—71 15 ungariſcher 
57½ 60 , auf Liefer. 83.858“. gelber r Decbr. 
69 2. nom. 


bez. u. Br., Ver 5 
bez., Frühjahr 51, 51 bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 
51½, ½% bez. — Gerſte behauptet, er 1750 8, 
loco Oderbr. u. Märker 49 ¼½—51 , Ungar. der: 
43—44, feine 47½—48½ bez., der Frühjahr 69.7022, 
ſchleſ. 49 bez. — Hafer ruhig, loce der 1300 6. 33 
f 47.5067. die Frühj. 34%, Br., 34 Gd. — 
Erbſen loco 58—59 „ Frühj. 58 „ bez. u. Gd. 
— Rüböl ftille, loco 9%, , auf Lief. 8 
san. 9½ Gd., Jan.⸗Febr. 9%, Br., 9½ Gd., April⸗ 
ai 9%, Br., Septbr.⸗Octbr. 9% bez. — Spiritus 
ſtille, loco ohne Faß 15 ¼, 12, Ya % bez., mit Faß 
15,9% bez., auf Lief. 7er Deebr., Becbr. Jan. und 
Januar Febr. 15 ¼ God., Febr.⸗März 15 ¼ Br., 


Frühjahr 15% Br. . — Angemeldet: Nichts. — | ft 


egulirungspreife: Weizen 69 %, Roggen 50 ½ , 
Rüböl 9½ , Spiritus 187 5 a 3 er 
loco 7¼ % B 


\ Poſen, 22. ) 
Regen. — Roggen get. — Wispel, der 
46%, 6, Dechr. 1808 bis Januar 1869, 
u. Febr. Marz 45 , Frühf. 3 N. 
gek. 24,000 Ort,, Jr Dechr. 14½ , Januar 1869 
14%, 145 Februar 14½ , März 14¼ , April: 

Mai 14¼— % - 

Leipzig, 22. Deebr. (J G. Stiche!) Wit 

r milde, früh 8%, Mittags 10° Wärme. — 


ecember 
an.⸗Febr. 


ſchau den Bedenken, welche die 
ruft, allzu vorwaltend Raum gegeben hätten. Nur 


Sphäre des Capitals hält das 9 


Decbr.⸗ I 


r. 
Dec. [Eduard Mamroth.] Wetter g 


piritus fl 


a Ka fl 
Rübdl ſtill, loco 9⅝ Thlr. bezahlt, per Jan.⸗Febr. m 


lr. ungariſche Waare bezahlt, 
geringe Waare 49—50 Thlr. offerirt. — Gerſte per 
1680 Pfd. Brutto 44—48 Thlr. Brief und bezahlt. 
— Hafer per 1200 Pfd. Brutto 31—32 Thlr. bezahlt. 
— Spiritus loco 15½ Thlr. bezahlt, per Januar 
15½ Thlr. Geld, per 3 
per 8000 pCt. Tralles. 
Wien, 21. Deebr. (Börſen⸗Wochen⸗ 
16: au.) Es hatte in den erſten er — den 
nſchein, als ob wir in unſerer füngſten Wochen: 
ituation hervor⸗ 


allzu ſehr aber rechtfertigte der weitere Verlauf die 
von uns dargelegten Beſorgniſſe, und die wieder ge⸗ 
beſſerten Courſe verſchlechterten ſich um ſo empfind⸗ 
licher. Die u Ya über die Entwickelung der 
Ereigniſſe ſpiegelte ſich zwar auch an anderen Börſen 
in ſtarken Coursſchwankungen ab; allein zu ſo hef⸗ 
tigem Wechſel von Uebermuth zur Entmuthigung 
und vice versa konnte nur das obſonderlich ſan⸗ 
uiniſchcholeriſche Temperament der Wiener Börje 
ühren, das wilde Jagen nach Exſatz des entgan⸗ 
genen Gewinns und der erlittenen Einbuße, die allzu 
verzweigte und ſehr häufig über die Kräfte gehende 
Speculation. Begünſtigend auf dieſe Neigungen, 
welche geeignet ſind den Ruf der Wiener Börſe in 
Schatten zu ſtellen, wirkt die Leichtigkeit mit fremden 
Gelde zu ſpeenltret, wobei die Kehrſeite der Medaille, 
das Andrängen zu Zuſchüſſen bei ſich ergebenden 
Rückgängen, in der Regel von ſchwacheren Specu⸗ 
lanten zu wenig in Betracht Lie Be wird und dann 
u Execntionen führt, welche die Demoraliſtrung der 
örſe ſehr weſentlich verſtärken. Das hat ſich nun 
in der abgelaufenen Woche wie in ſo mancher vor⸗ 
hergegangenen wieder recht 3 gezeigt. In der 
e ißtrauen zwar an, 
allein es äußert ſich mehr in paſſiver Weiſe. Das 
Capital fährt fort, jene Werthe zu bevorzugen, 
welche ihm außerhalb der „Schußweite“ zu liegen 
ſcheinen, und diejenigen zu vernachläßigen, welche 
leichter in einen Sturz einbezogen werden können; 
darauf aber beſchränkt ſich vorerſt die Action des⸗ 
ſelben. Dazegen greift das Umſchlagen der Specu⸗ 
lation nach Höhe und Verbreitung gewaltſam in die 
Speichen des Börfenrads ein, und man muß dieſen 
Verhältniſſen Rechnung tragen, damit man nicht der 
Täuſchung verfalle, aus allen Bewegungen der Börſe 
jeweiligen Stand der öffentlichen Meinung über die 
großen Weltangelegenheiten herausklügeln zu wollen. 
Je maßgebender diesmal die Entwickelung der⸗ 
ſelben ſein wird, um ſo mehr wollen wir uns auch 
der leiſeſten Conjectur enthalten. Iſt es doch als 


„ob damit ein mit fteben Siegeln verſchloſſenes Buch 


vor uns liege, zumal uns gerade in Angelegenheiten 
des Orients vorſchwebt, wie „an untoward event“ 
wie damals die Schlacht von Navarin von dem 
engliſchen Premier bezeichnet wurde, die durchdach⸗ 
teten Combinationen durchkreuzte : 

Daß aber die Deroute dieſer Woche mehr in 
den hier en Localverhältniſſen, als in einem 
tiefer eingreifenden Bedenken über die politiſche Si- 
tuation lag, erweiſt ſich wohl am klarſten darin, daß 
während die Effeeten die bedeutendſten Einbußen 
aufweiſen, die Valuta ſich kaum um mehr als pCt. 
ungunſtiger geſtellt hat. Würden aber einmal tiefer 
liegende Beſorgniſſe auftauchen, ſo iſt es kaum anzu⸗ 
nehmen, daß ſich eine derartige Verſchiedenheit in 
dem Gange der Effecten und der Valuten aufrecht 
erhalten könnte. 

Allein auch innerhalb des Effectenkreiſes ſelbſt 
nehmen wir einen höchſt ungleichartigen Gang ſogar 
in a Papiere wahr, die wir nicht zu 
den reinen Anlagspapieren zählen können, und von 
welchen wir zwar die Mehrzahl bedeutend gefallen, 
allein auch mehrere feſt behauptet oder nicht unerheb⸗ 
lich geſtiegen ſehen. 

Creditaetien haben nach Wiederaufnahme der 
ſteigenden Bewegung, die eine Erhöhung von fl. 6 
herbeiführte, einen Sturz von fl. 16 erlitten, gleich 
wohl reducirt ſich die Einbuße ſchlietzlich auf fl. 6—7. 
n den inneren Verhältniſſen des Inſtituts liegt 
nichts, was dieſen Rückgang auch. nur im Entfern⸗ 
teften motiviren könnte. Vielmehr hat die Gredit- 
Anſtalt in dieſer Woche ca. 4000 St. Theißbahn⸗ 
Actien zu einem Courſe abgegeben, der ihre ohne ⸗ 
dies ſich ſehr günſtig geſtaltende Bilanz noch beſſer 

ellt 


Staatsbahnactien büßten fl. 5, Lombarden fl. 4, 
1860er Looſe 2 pCt. und 1864er Looſe 4 pt. ein. 
N Staatspapiere haben ca. ½ pCt. ein 
ebü 


Empfindlich in die Baiſſe einbezogen, finden wir 
ungar. Ereditactien und Anglo⸗Hungarianactien mit 
4, Eliſ. Weſtbahnactien mit fl. 4, böhm. 
bahnactien mit fl. 4, böhm. Nordbahnactien mit 
5 7, Pardubitzer mit fl. 4, Carl⸗Ludwig, Barczs⸗ 
ünfkirchener und ungar. Nordoſtbahm mit fl. 2 
dann Donau⸗Dampfſchiffactien mit fl. 4, Lloydactien 
25 f. 1 8 mit fl. 3, Escompteactien 


G 


anuar Mai 15%, Thlr. Geld fl 


; f. 2 1 behauptet waren Bankactien, die nur 
mit fl. 2 niedriger ſchließen, und das beinahe unver⸗ 
ändert gebliebene ungar. Eiſenbahnanlehen, während 
anglo⸗öſterr. Actien um fl, 4 und Theißbahnactien 
um fl. 2 höher ſchließen. 

Der Rückgang der letzten Loosemiſſtonen 5 
auch auf die älteren empfindlich eingewirkt, 1839er 
Looſe verloren 6 pCt., 1854er 2 pCt. und — 
Creditlooſe büßten — ungeachtet Spielpromefjen mi 
. 3½ excl. Stempel gefragt bleiben, — fl. 4 ein. 

Auch die mehr zu einem Anlagspapiere gezählten 
Grundentlaſtungs Obligationen blieben nicht von 
Mitleidenſchaft verſchont, und haben namentlich un⸗ 
gariſche 1½ pCt. an ihrem 2 Cours⸗ 
werthe verloren. Ebenſo Prioritätsobligationen, 
welche in der Mehrzahl flau und ſelbſt mit 1—1½ 
pCt. rückgängig waren, wogegen Südbahnbons per 
1870.74 um 1 PCt. geſtiegen ſind. 

Zwar ſchnellten fremde Valuten bei der kritiſchen 
Geſtaltung des griechiſch⸗türkiſchen Conflictes um 
1½ PCt. auf; die Differenz ſchrumpfte aber in den 
letzten Tagen wieder auf / pCt. ein. Einestheils 
hangt dies mit der für Getreideexport etwas reger 
nn Frage zujammen, anderſeits hat das 

usland ſtarke Kaufsaufträge in Effecten mit Rem⸗ 
bourſen verbunden eingeſendet, wie denn überhaupt 
das jüngſt veröffentlichte Finanzerpoie im Auslande 
eine andauerndere Würdigung als im Inlande erfuhr, 
und die relative Billigkeit der öſterr. Werthpapiere 
verſchiedener Art bei einiger Aufhellung des politi⸗ 
ſchen Horizontes nicht verfehlen dürfte, zur Geltung 
zu gelangen.. 

Geld bleibt im Discompt und in Prolongation 
u billigem Zins offerirt. Selbſt viermonatliches 
Papier wurde in den letzten Tagen mit 3½ pCt. 
willig genommen und iſt in kurzer Sicht hierzu nicht 
zu haben. (Wiener Geſchafts Bericht.) 

Trieſt, 21. Dechr. Spiritus prompt und für 
laufenden Monat zu fl. 16%, bis 16¼, per Januar 
zu fl. 16½, per Januar⸗Mai zu fl. 16. 

Paris, 21. Decbr. (Orig.⸗Wochenber.) Gleich⸗ 
viel, wie reichhaltig oder knapp die täglichen Weizen⸗ 
zufuhren zum hieſigen Markte ſein mochten, Inhaber 
mußten ſich während der ganzen vorigen Woche den 
Bedingungen der Müller fügen, und ſich einen 17 
in den Preiſen von 1—1Y, Fr. pr. 100 Kil. gefallen 
laſſen. Nicht beſſer erging es den Provpinzialplätzen. 
Am nachdrücklichften machte ſich die Baiſſe in den 
weſtlichen Departements geltend, wo die Nachfrage 
in gar keinem Verhältniß zu den angehäuften Vor⸗ 
rät! en ſtand, während im Norden die iſſe — 
freilich nach hartem Widerſtand der Produetion — 
ſich mit 50 C. bis 1 Fr. pr. 120 Kil. zufrieden gab. 
Von den Häfen war namentlich Marſeille zu Con⸗ 
ceſſtonen geuöthigt, da eme bedeutende Zahl Schiffe 
eingelaufen ſind, ohne daß auch nur die geringſte 
Kaufluſt herrortrat. In Bordeaux herrſchte aller⸗ 
dings auch keine beſondere Geſchäftsthätigkeit, doch 
iſt dieſer Hafen wenigſtens nicht in demſelben Maße 
mit Weizen überfüllt wie Marſeille und Inhaber 
eigten ſich daher etwas ſteifer in ihren Forderungen. 

ber ohne eine kleine Reduction in den Preiſen 
konnte auch dort nichts abgeſetzt werden. Mehl hat 
ſich den Baiſſebewegungen der Wei — Alte 
ſchließen müſſen, indeß beträgt der Pre ng, 
während der Woche doch nicht über 1 Fr. pr. Sack. 
Anfangs der Woche notirte man den laufenden 
Monat 61¼—61¾ und nach graduellem Sinken 
ſtieg der Preis am Freitag wieder auf 60%,—61 Fr. 
und geſtern wurde jogar 61 Fr. bezahlt. 
Mancheſter, 22. December. Garne, Notirungen 
per : 


30r Water Gage Eh 143/,d, 
30r Mule, gute Mittel-Qualität 11½d. 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 14¾ d. 
r nee 2 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 14% .d. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 14% 0. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 
8%, Pfd. Shirting, prima Calvert 118½ . 
do. gewöhnliche gute Makes 113½d. 
34 inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 2— 1875 
405. . . = . u O'/ad, 
Preiſe ftetig, Geſchaͤft nur beſchränkt. F 
— Vieh⸗ Berichte. 
„„Berlin, 21. Dechr. Heute wurden auf hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf ange 


An Rindvieh 1534 Stück. Der Handel war bei ftar- 
ken utriften nicht lebhaft genug um mehr als nur 
mittelmäßige Durchſchnittspreiſe erzielen zu können, 
beſte Waare wurde mit 16—17 % mittel 12—14 
ordinare 9—11 & Pr 100 8, Fleiſchgewicht verkau 
An Schweinen 4032 Stück. Obgleich die Zutrifte 
ebenfalls ziemlich ſtark waren, jo wurde das Geſchä 
durch mehrere Ankäufe nach Hamburg lebhafter, do 
konnte beſte feine Kern waare nur den höchſten Preis 
von 17 94 er 100 8, erzielen. An Schafpieh 2480 
Stück, welche bei flauem Verkehr nicht ausverkauft 
werden konnten. An Kälbern 1281 Stück, konnten 
nur zu gedrückten Preiſen abgeſetzt werden. N 
Wien, 21. Decbr. (Schlachtviehmarkt) 
Der Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte 


n 


betrug 473 un 


843 galiziſche und 793 deutſche 
. 210 5 102 1 


ariſche, 
Stück Ochſe kauft wurden von 


R 5; ö reis 
jener Fleiſchern 1442, von Landfleiſchern ut Feen en ſchw 


außer dem Markte wurden verkauft 62 und unverkau 
gingen aufs Land 60 Stück. Der Geſammt⸗Land. 
abtrieb war 605 Stück. Für Wien verbleiben 1504 
Stück. Das Schatzungsgewicht ftellte fh per Stück 
von 470—650 Pfd., der Antaufeprels per 
120 fl. — kr. bis 182 fl. 50 kr. und per Centner von 
28 fl. — kr. bis 30 fl. — kr. heraus. 
—ů—ůůů 
—de,— Breslau, 23. December (Ge werblich⸗ 


Statiſti den leptverfloffenen drei Mona⸗ 
e ber haben in der Stadt 


5) Fleiſcher: 22, 6) Brenner: 4, 7) Handwerker: 119, 
8) Schiffer: 3, 9) Lohnfuhrleute: 7. — Dagegen haben 
ſich innerhalb jener Friſt 17 1) Kaufleute: 41, 
2) Handeltreibende: 440, 3) Gaftwirtbe: 112, 4) Bäder: 
18, 5) Fleiſcher: 16, 6) Brenner: 5, 7) Handwerker: 
72, 8) Müller: 1, 9) Schiffer: 1, 10) Lohnfuhrleute: 
11. — Hiernach ergiebt ſich für die Anmeldungen die 
Geſammtzahl 808, für die Abmeldungen 715, jo daß 

93 mehr an- als abgemeldet find. 
de. — Breslau, 23. Dechr. (Staſtiſtiſches. 
Aichung.) 
richtige Ueberſicht und e e der ſeit dem 
Jahre 1860 bis incl, 1867 im hieſigen ſtädtiſchen Aich⸗ 
Amt, Schweidnitzerſtraße 7, geaichten Gewichte, aße 
und Waagen zu geben. Innerhalb dieſer 8 Jahre 
nämlich find im Ganzen 72,817 Gewichte, 27,731 
Hohlmaße, 2000 Waagebalken, 582 Paar Waageſchalen, 
783 Brüctenwaagen, 5598 Längenmaße, 128 Strich. 
bölzer in genannter Anſtalt vermeſſen und gea cht 
worden. Außerdem wurden im Jahre 1867 allein 
1285 Brückenwaagen geprüft. In der mit dem Aich⸗ 
amt verbundenen Vermeſſungsanftalt werden die ver⸗ 
meſſenen Hohl- und Längenmaße dem erfteren zur 
Aichung überwieſen. Zeit veiſe wird eine Reviſiton der 
Gewichte bei den Gewerbetreibenden vorgenommen. 
2 Streitigkeiten vor Gericht und allen königlichen 

ehörden iſt nur das ſtädtiſche Aichamt maßgebend. 
k. (Getreideſendungen.) Auf der hieſigen 
Station der oberſchleſiſchen Eiſenbahn find in der 
Woche vom 13. bis 19. December 1868 folgende Quan⸗ 
titäten Getreide eingegangen: Aus Oeſterreich (Gali⸗ 
zien, Mähren ꝛc.) 48 Ctr. 30 Pfd. Weizen, 5450 Ctr. 
62 Pfd. Gerfte, 1389 Ctr. 25 Pfd. Hafer; zuſammen 
7308 Ctr. 17 Pfd.; über die oberſchleſiſche Bahnſtrecke 
reſp. Seitenlinien 567 Ctr. 60 Pfd. Weizen, 475 Ctr. 
50 Pfd. Gerſte, 1159 Etr. 3 Pfd. Hafer; zuſammen 
2202 Ctr. 13 Pfd.; über die Breslau⸗Poſener Bahn 
reſp. Seitenlinien 1864 Ctr. Weizen, 3724 Ctr. Roggen; 
Zufammen 5488 Ctr., total 15,098 Ctr. 30 Pfd. und 
ausgegangen: Nach der Breslau⸗Poſener Bahn und 
weiter 727 Ctr. 24 Pfd. Gerſte. Nach der königl. 
niederſchl. märkiſchen, der Freiburger und nach der ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahnſtrecke reſp. Nachbarbahnen haben Ge⸗ 
treideverſendungen in der hier gedachten Zeit nicht ſtatt⸗ 
Bienen. Auf der hieſigen Station der Breslau⸗ 
chweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn find in derſelben 
Woche 2408 Ctr. Weizen, 33 Ctr. Hafer eingegangen 
und 264 Ctr. Weizen, 5496 Ctr. Roggen von derſelben 

ausgegangen. 

Breslau, 23. Deebr. (Producten Markt.) 
frü Wärme. Barometer 27“ 


Weizen zeigte ſich ſchwach beachtet, wir notiren 
8488, weißer 95—7—84 Se, gelber, harte Waare 
69—74 Gr, milde 72—78 , feinſter über Notiz bez. 
Roggen bewahrte feſte Haltung, wir notiren 
dr 54 6 58—62 2 feinſter 63 Mr bez. 
q Gerſte in feſter Stimmung, wir notiren per 
4 1 nn N 3 Sorten W 
— * a eachtet, . galiziiher 
34-36 Sr, ſchleiſcer ß 
Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
RE ſen 58 


gefragt, 68—72 Gr, Futter⸗Erbſen 58—64 Br 
der 90 6. — W. Tens ihn beachtet, Jer 90 Ca. 56 
—60 — Bohnen in 


90 E. 50—53 0 Yır 
50—54 Gr, Kukuruz (Mais) ſchwa 
—65 Sr Yer 100 C. Roh 
60 Sr dur 84 C. 8 
Kleeſamen, rother bei feſter Stimmung a 
e iber ein nie re a 6 1715 7 
einſter über Notiz bez. wei i ruhi altung, 
rn feinſte Sorten über No 


der Gin 
mung 6¼½—7½ Thlr 


elſaaten preishaltend, wir notiren Winter⸗ 10 


Winter⸗Rübſen 172—182 
e Sorten über 
172 Gr — Leindotter 


Raps 176—182— 192 % 
ener Ben 168-4 
mer⸗ en 
164— 170 5 


tück von 


Es dürfte intereſſant fein, eine ſtatiſtiſch | f 


Notiz bez., 10 


Schlaglein gut preishaltend wir notiren Ye 150 

7% Br. 6 6½ , feinſter über otig bez. — 5 
altend, r 59 . 55—58 . — 

ch efragt, 61—63 Sn dvr K 

5 e dee Sad a 150 4 Br 


Breslau, 23. Decbr. n Die 
beruhigenderen Nachrichten über die Lage des türkiſch⸗ 
rie iſchen Conflietes, ſowie die hohen aus wärtigen 
ourfe, riefen an hieſiger Börſe eine ſehr günſtige 
Stimmung hervor, welche für viele Speculations⸗ 
apiere namhafte Coursſteigerungen def Folge hatte. 
anptgeſchäft in Italienern und Oeſterr. Credit⸗ 


a 
92—95 


Aetien. Eifenbahn⸗Actien zum Theil höher, jedoch 
bei beſchränktem Umſatz. 


Türkiſche 5% Anleihe in 
golge angemeldeter ee und höherer 
ondoner Rottz beliebt und ſteigend, Amerikaner feſt, 
ledocz in geringem Verkehr. 
ffictell gekündigt: 3000 Ctr. Roggen und 
60,000 Quart Spiritus. 

Refüfirt: 1000 Ctr. Hafer Scheine Nr. 1581, 
und 1582, 1000 Ctr. Roggen Schein Nr. 1578, und 
5000 Quart Spiritus Schein Nr. 1575. 

Breslau, 23. Dechr. rg Producten- 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe unverändert, 
ordin. 9—10½, mittel 12—13, fein 13½—14½, hoch⸗ 
ein 15—15¼. Kleeſagat weiße matt, ordin. 11— 
13 ½, mittel 15—16½, fein 18—19½, hochfein 20%, 


bis 21½. 5 a 
Roggen (Yr 2000 (.) ſtill, det Dechr., Dechr.- 


Jan. und Jan. Febrnar 47½ Br., April⸗Mai 47¼.— 


7 bez. u. Br. 
4 Welzen der Decbr. 61%, Br. 
Gerſte er Decbr. 53½ Br. 
afer r Deebr. 49 Gd., April⸗Mai 50 Br. 


aps r Decbr. 90 Br. 
Rüb öl geſchäftslos, loco I Br. Jr Decbr. 3% 


Br., Dechr.⸗ Jan. u. Jan.⸗Jebr. 8 Br. u. Gd. Febr. 


März 9 Br. u. Gd. April⸗Mai 9% Br., 9½ Gd., 
Sept. Oct. 9 Br. 


Spiritus wenig verändert, loco 14½ Br., 


14%, d., Jr Decbr., Decbr. Jan. und Jan.⸗Febr. 
14½ bez. u. Br., April⸗Mai 15 Gd. 
Zink ohne Umſatz. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 


Breslau, den 23. December 1868. 
feine mittle ord. Waare. 
82 77 68— 74 


Weizen, weißer 80 5 
5 gelber. 75—77 73 681 
Roggen. 61—62 60 58—59 ( 
Geſſte ... 59—61 57 34—56 
& re | 34-36 : IS 
bien . „ 69—72 64 60—63. 
Raps. 189 182 171 
Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 
Dotter. „ 1587 102. 154 
Waſſerſtand. 
: 16 F. 4 3. 


reslau, 23. December. Oberpegel: 
5 Unterpegel: 2 F. 11 3. 


Verlooſungen und Kündigungen. 
— Prämien⸗Anleihe der Stadt Mailand von 
1866 (10 Brancae&oofe.), 0 0 vom 16. Decbr. 


ahlbar vom 15. Juni ab. 
R iche ogen wurden die Serien: 619 2325 6511 
6897 7 . Aus dieſen wurden verlooſt folgende 


Nummern mit beigefügten Gewinnen. 

Serie 6897 Nr. 34 a 50,000 Fres. 

Serie 6897 Nr. 82 a 1000 Fred, 

Serie 2325 Nr. 14 a 500 Fres. 

Serie 67 Nr. 41 51 5 2325 Nr. 35, 
Serie 6511 Nr. 81 a 100 Fres. 
Ae 619 Nr. 12 49 80 60, Serie 5511 Nr. 7 
23, Serie 6897 Nr. 40 48 73, Serie 7001 Nr. 41 


50 Fres. ö 
E Serie 619 Nr. 3 5 26 44 59 72, Serie 2325 


Nr. 64 83 87 97, Serie 6511 Nr. 26 31, 79, Serie 
6897 Nr. 7 28, Serie 7001 Nr. 1 7 49 a 20 Ted. 
Die vorſtehend nicht aufgeführten aus obigen 
fünf Serien noch reſtirenden Looſe find mit dem 
niedrigſten Gewinne von 10 Fres. gezogen. 


— Folgende Effekten find ihrem Befiper geſtohlen 
worden: 

it. B. Nr. 38952 a 50 Thlr. 

Leipziger Banknote Lit r 915. 065 265 689 


knoten Lit. A. Nr 2 
598, Pf. ( ff. 327 155 m 25 Thlt. Lit. C. Nr. 


146,697 a 10 Thlr. x 

EEE Lit. C. Nr. 8326 a 20 Thlr. 

0 pie Darlehns Kaſſenſcheine Nr. 045,914 a 
3 

tteldeutſche Credit⸗Banknoten Nr. 2456 7214 a 

Anhaltiſche Credit⸗Banknote Lit. F. Nr. 18,848 a 


Preußische Kaſſen⸗Anweiſung Nr. 597,951 a 5 Thlr. 


Southampton, 20. Deebr. Das Poſtdampfſchi 
des norddeutſchen Lloyd euch 150 1 
Weſſels, welches am 10. December von New⸗Nork 
abgegangen war, iſt heute 3 Uhr Nachmittags nach 
einer ſehr ſchnellen Reiſe von 9 Tagen wohlbehalten 
unweit Cowes eingetroffen und hat um 5% Uhr die 
Reiſe nach Bremen fertgeſetzt. Daſſelbe bringt außer 
der Poſt 80 Paſſagiere und volle Ladung. 


en Nachrichten. (W. T. B.) 
- z 23. Decbr. Die heutige „Preſſe“ me 
in ihrem Leitartikel, daß in Folge des il Rußland 
ausgegangenen und von Preußen unterſtützten Bor 
ee eine oui zur Schlichtung des türkiſch⸗ 
riechiſchen Conflictes in Ausſicht ſtehe. Sefterreich 
ft ge dem Conferenzvorſchlage zuzuftimmen. 
Gleiches ſei von Italien anzunehmen. eber die 
Aufnahme des Conferenzvorſchlages ſeitens der Weſt⸗ 
mächte und der Pforte iſt Poſttives nicht bekannt. 
Peſth, 22. Dechr. egen der „Blaſendorfer 
Pronunciation iſt eine Unterſuchung eingeleitet wor- 
den. — Die Kaiſerin reiſt morgen von hier ab; die 
een der 8 wird gegen Ende Januar 
rtet. — Die Municipien en ei . 
adreſſe an Deak e . 


Paris, 21. Dechr., Abends. France“ beſpricht 
die Frage, ob Krieg oder Frieden zu e Mh 
und hebt hervor, daß Jedermann den Frieden 
wünſche doch müſſe man vor Allem für eine Grund⸗ 
lage und feſte Garantie des Friedens Sorge trugen 
damit kein Conflict zwiſchen den euro äiſchen Mäch⸗ 
ten eniſtehe; nur dann werde die öffentliche Meinung 
wieder Muth faſſen, wenn die Regierungen den etwa 


auftauchenden Fragen, wie das ſeit 1815 meh 
eſchehen, behufs deren ſofortiger Lö ehrfach 
ommen. ; ſofortiger Löſung entgegen“ 


Paris, 22. Deebr., Abends. „Etendard“ be⸗ 
hauptet, daß die Nachricht, die Vertreter Frankreichs 
Großbritanniens und Seſterreichs hätten es abge⸗ 
lehnt, den Schutz der griechiſchen Unterthanen in der 
Türkei zu übernehmen, nicht begründet ſei. Kein 
derartiges Verlangen ſei an die Botſchafter der ge⸗ 
nannten Mächte geſtellt worden. Das Gerücht von 
dem Rücktritte des Cabinets Bul zaris hat, demſelben 
Blatte zufolge, noch keine Beſtätigung erhalten. 
Eine Privatdepeſche der „Patrie“ aus Conſtan⸗ 
tinopel vom 20. d. meldet, daß die letzten Berichte 
au8 Macedonien und Theſſalien befriedigend find. 
Saß 3 — 2 Maßregeln ge 

„welche die Ruhe die i 
Fliegende Colonnen aid use RIES, 


: Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 23. Deebr. 1 * a u. 
2 ours v. 22. D 
Weizen die December 627% 627 5 
April. Mai. 92, 624 
Roggen Pr December. - 51% | 51% 
4 ain 5 | 50% 
. ai⸗Junt 51 
Rüböl dee December 9950 9 
FE April⸗Mai 9% 9% 
Spiritus December. 15½ 15% 
Hr Mai. EL" 6 
Mai-Sumi‘, . 16Y,, 16% 
onds u. Actien. 
übel e 115% 114 
ilhelmsbahn 
Sberſchleſ. Lit. . 122 | 192% 
Rechte Oderufer⸗Bahn 80 8055 
Oeſterr. Crebif! DE 37, 100% 9 4 
SL 5470 2 
Amerikanern 79 2 | 5 7 
Berlin, 23. Decbr. (Schluß⸗Courſe.) An . 3 Uhr 
Weizen. Still. Cours nom 
Nr December . - 621 er 
a, 8 5 
oggen. Geſchä ; 
der Wereinber iii er 
Mel an > 
ai: i 
Rüböl. Stil. 
r December. 
April⸗Mai 


Spiritus. Still. 
Yr December Ir 
April-Mai 
Sase Sun, 
onds und Actien, 
Staatsſchuldſcheine : 
Freiburger 
ilhelmsbahn. 


Feſt. 


Sberſchleſ. Lit. A. R 
Rechte Oderufer⸗Bahn 
Warſchan⸗ Wiener ie 
Deiterr-Srditt . 0. 
Oeſterr. 1860er Looſe 
2 n. Liquid.⸗Pfandbr. 
tal tener... 
Amerikaner 
Ruſſ. Banknoten 


2 
— 
“ 
* 


Stettin, 23. December. Cours 4. 


rühjahr 
pril⸗Mai 


e a a 


peſth, 18. Derbr. (Getreidemarkt.) Weizen 


London, 22. Debr., Nachm. 4 Uhr. 


Weizen. Ruhiger. an has ſtimmung angenehm. Preiſe feſt behauptet, ort 

Par December 68 reger iber lt. . e zu Gern 

gabjahe g 69 88 S4pfün 1995 2 39 Söpfündiger zu 4.20, 

ai Juni 69 69% Scpfündiger zu fl. 4.40, 87pfündiger zu 455 

Ro Nen Matt f Sspfündiger zu fl. 4.65. Gerſte anhaltend vernach . 

dir Decemher 50 50. läſſigt, zu fl. 2.35— 2.60 nominell, für 72 um ge 

en 33 5¹ wogen. Hafer feſt, zu fl. 1.70 —1.80 per 50 Pfund 
inn! 1 51% gewogen. 

Rüböl. Still. 5 Senn, 22. Decbr. Getreidemarkt. Weizen 
der December 9 9% ür Conſumgeſchäft und Export feſt und in gutem 
April⸗ Mai 9 9 9% erkehr. angter Weizen 8324, 3, 70, 840. J, 90 
Septbr⸗October 9% bez. 8564. 4, 20, 868. 4, 40, 8783. 4, 55, 834, 4, 65 Gerste 
Spiritus. Feſter. vernachläſſigt, 2, 30 a 2, 55. Hafer feſt, 1, 70 a 
e December 1,80 für 50 2. gewozen. 
) 


23. December. (Vorbörſe. 


Wien, 
Feſt, Credit lebhaft. 


22. Dec. 
Metalltques . 
National⸗Anlehen e | —. — 
1860er Lose „ „e 8989 
1864er Looſe 2,32: 107, 40 08, 0 
Credit⸗Actien 288, 20 236, 40 
ene 5 — 
Böhmiſche Weſtbahn . —, — — — 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 305, 70 304, 50 

Lombardiſche N 196, 60 196, 

. .. —, — —.— 
PFF ee en —. — 
CCC —,. — 
aſſenſcheime c —— 
apoleonsd or „ 9 9, 55½ 
5 Et —. — 9, 1% 
Bank -⸗Ac r . —, — * 
Nordweft ee — — —. — 

Wien, 22. Decbr. Abends. Feſt. — [Abend⸗ 


Bo 15 Credit⸗Actien 236, 50. Staatsbahn 303, 
80. r Looſe 89, 70. 1864er Looſe 106, 00. 
Bantacien 660, 00. Nordbahn —, —. Galizier 

75. Lombarden 196, 00. Napoleonsd' or 9, 
55% Böhmiſche Weſtbahn —, —. Ungariſche Cre. 
ditactien —, —. 

Frank furt a. M., 22. Dechr, Abends. [Effecten 
Societät.] Amerikaner 78 ½6, Credit: Actien 
231½, Staatsbahn 298 ¼, ſteuerfreie es 
50%, Lombarden 193, 1860er Looſe 76, 1864 Loo 
5 Nationglanleihe ln, Anleihe de 1859 60%, 
ä fange A Schluß mat 

urg, 21. Deebr., Abends. [Adendbörfe) 
Grevkt Actien 98¾., Lombarden 409, 1860er Loofe 
75½, Staatsbahn 628, Ital. Rente 53½. Sehr 
lebhafte Hauſſe in Folge großer Deckungskäufe auf 
auswärtige Ordres. 

Paris, 22. Decbr., ar 0 3 Uhr. Sehr feſt 
und animirt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
92% gemeldet. — (Schluß ⸗Courſe.) 


Cours v. 20. 
3% Rente 69, 70-69, 95-69, 92½ 69, 65 
tal. 5% Rente ER 56, 85 56, 40 
Oeſt. Staats-Eijenbahn-Xctien 647, — 640, 00 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . 287 283, 75 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗ * a 5 411, 25 
do. Prioritäten 6, 223, 
Tabaksobligationen 424 00 | 422, 00 
Mobilier-Ejpagnol . . 290, 00 | 276, 25 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) 84 34 
London, 22. Deebr. 6.15 aufgeregt. Zinn, 
Straits 108. Preiſe ſteti 


De ucker ruhig. 

London, 21. Decbr., Nachmittags. 5 er beſſer. 

Reis ſtetig. Kupfer, Chili 71½ do. Wallaroo 83 ½. 

295 Sträits 106%. Leinöl 27%, flau. Talg loco 
49 Geld. Rüböl 31. 


Berlin, 22. Deebhr. Prümien-Schlüsse. 


Vorprämien. Ult. Decbr. | Ult. Januar, 
Bergisch-Märkische . . 1136%/1% G 137 6 


' Berlin-Görlitzer . 17322 8 150% % 8 
Cöln- Mindener . 1251,72 6 126/½½ 6 
Cosel-Oderberger 5 5 114½/%½ bz 1153 8 
Mainz-Ludwigshafener , 18 vœ¹ G 99 2 0 
Mecklenburger. 5 
Oberschlesische . 195 ¼ 3 bz 197,4 10 
ns: ; . By 2 3 

u- Wiener 
Rechte Oder-Ufer-Bahn. — 2 5 
Rumänische Eisenb.-Opl.— — — — 
Darmstädter Bank — 
Oesterr. 1 104% baz 105% 3 ba 
Lombarden : 113Y/8% bz|115/4 bz 
Franzosen 175% b 176/6 bz 
Oesterr. 1860er "Loose . 7877/2 = 79¼½½ ba 
liner 50/5 bz 56% bz 

Amerikaner 80/87, 80%/,/1 bz 
=> am rämien. 

rgisch-Märkische . . 33/1 132¼/2 G 
5 An 0 5 7 5 122½72 B 
Oberschlesische . 1190/2 189/3 B- 
Rheinische . 5 171% 0 16 G 


Lombarden . . u 22 


Cours v. 21. 
Conſolis 92ů—ͤ 2925 
Iproc. Spanier 32 | 32% 
Ital. 5proc. Rente 55/5 55½ 
Lombarden 1 
Mexicaner r 
öproc. Ruſſen de 1822 879. 873% 
a Ruſſen de 1802 35% 85¼ 
ilber - . 60%, 60% 
Türkiſche Anleihe de 1865 38 ¾ 37/1 
Sprocent. rumäniſche Anleihe. 84 84 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 73 74% 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26 ½. Hamburg 


3 Monat 13 Mk. 10% —10⅜ e ırt 1201 
Wien 12 Fl. 22½ Kr. St. eus. n * 
Liverpool, 22. Decbr., Vorm. (Anlangsbericht) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. 
Tagesimport 21,433 Bll., davon oſtindiſche 100 Bll. 
* 1910, Preiſe ftetig, Haltung abwartend. 
Liverpool, 22. Decbr., Mittags. Baumwolle: 
10,000 BI. Umſatz. Ruhig, aber feſt. — Middling 
Salta 10°/,, middling Amerikaniſche 10%, fair 
Dhouerah 8%, middling fair Dhollerah 8, good 


middling Dhollerah 7¼8, fair Bengal 7, New fair 
Oomra 8½, good fair Oomra 8%, Pernam 115 
Smyrna 9¼ Egyptiſche 11%,. 


r r !! en 


eiver pool, 22. Decbr., Nachm. (S beri 

Baumwolle: 10,000 Bl. Um =; —— nd 
lation — Samt 3000 Ballen. Gette etig. 

Liverpool, 22. Dechr., Nachm. treidemarkt. 
Nach Weizen wenig Nachfrage. Preiſe eher williger. 
gufihe eric fart ge Geſchaft 
ufuhr ziemli a utes Geſchäft, einzel sh. 
theurer, Gerſte 1 sh, h höher. Bohnen, Selen und 
Hafer zu letzten Preiſen verkauft. 


Petersburg, 22. December. Lech, Courſe.] 
Cours v. 18. 
Wechſel auf Lond. 3 M. 32¾-32¼8. 32%. 
do. auf Hamb. 3 M. . 46782 291½ 
do. auf Amſterdam 3 M. 162% 162½. 
do. auf Paris 3 M. 341 ½ . 342. 
do. auf Berlin =. 
1864er Dee 137. | 137%. 
1866er Prämien⸗Anlei 1348. 135. 
Frohe Rue 5 —. —. 
roße che Eiſenbahn 119½. 119%. 
Gelber Lichttal (mit Handg.) — —. 
Gelber Lichttalg loco. 52½-52. 53-52. 


tens: 4 2 a 
ember afer ecbr. 5% 
. loco 38. Hanfsl loco 3, 50 A Z. 80 = 


Newyork, 22. December, Abends 6 uhr. 


urs v. 21. 
Wechſel auf Set 109%/,. a 
Gold⸗Agio 347 35%, 
1882er Bonds 110%, 110%, 
1885er Bonds 107½. | 107%, 
1904er Bonds . 105%. | 105% 
c , Baal Pe: „2% 
Sriebahn z 5 38 /. 37%. 
Banne 25%. 25 /. 
Mehl 5 2 
Petroleum 6 hiladelphia) 81. 31 
do. (Newyork ). 32. 32. 
gan Ser... 2.06 — 
ERS 1 — 2. 
Regenwetter. 


Warſchau Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Der Verwaltungsrath beehrt ſich anzu eigen, daß conform § 48 der Statuten eine 
zahlung auf die Dividende des Betriebsjahres 1868 in Höhe von 1 oder von 3 
Silber fünfzig Kopeken pro Actie ſtattfindet. Dieſelbe wird gegen 8 18. Pan der betreffenden, mit einem 


Nummern⸗Verzeichniß begseiteten Coupons in der Zeit vom 2 


1 n Aa 


2. bis 15. Januar 1869 bei deu folgenden 


Warſchau, bei der Le der „Beielicaft, 


— St. Petersbur 


Stersk y u. Sohn, 


in Breslau, beim 8 n. Sa 


in Berlin, bei 
in Amſterdam 


erren F 


ei . — Lippmann, Roſenthal u. Co., 


Söhne, 


Herren J. Weiller Söhne, 


in Brüſſel, bei Herren Brugmann 
in 5 furt a. M., bei 
in Krakau, bei Herrn Anton Hölzel. 


Warſchau den 3./15. December 1868. 
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Breslauer Börse vom 23. Deeember 1868. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 102% B. 
ar = 5 41 921 G. 
a 837% B. 
Staats Schäldech. 
Prämien- Anl. 1855 34 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 
do. do. 4 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do. do. do. 33 
do, do. neue 4 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr. . 3 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 
do. Rust.-Pfandbr. 4 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 
2 do. Lt. B. 4 = 
do. do. 3 
Sobles 5 4 
Posener 4 
Schl. Pr. -Hülfsk. O0. 4 
4 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 8 
do. do. 438 
do. do G. 35 / ba. 

Oberschl. Priorität. 
do. do. 4 83 
do. Lit. F. 
do. Lit. ns 

R.Oderufer-B.St,-Pr. 5 

Märk.-Posener do. — 

Neisse-Brirger do. | 

Wilh.-B., RE 


Russ, Bank-Billets . | 82%, bz. u. G. 
Oesterr, Währung . 


enbahn-Stamm-Actien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 114 G. 
Friedr.-Wilh 8 - 2 
Neisse-Brieger . 
Niederschl Märk. * —— 
Oberschl. Lt. Au. C 31 192% bz. 
do. Lit. B31 — 
In-Tarnowitz 5 — 
Rechte Oder-Ufer-B, 5 814% bz. u. B. 
Cosel-Oderberg . 4 | 112% —113 bz. u. B. 
Gal, Carl-Ludw S-P! 5 Br 
Warschau-Wien . 5 | 58% bz. 
Ausländische Fonds. 
Amerikaner 6 79 bz. u. 
Italienische Anleihe 5 544— bz. u. 
Poln, Pfandbriefe. 5 
55% bz. 


Poln, Liquid -Sch. 
Rus. Bd,-Crd, Präb 
Oest. Nat, - Anleihe 5 — 
Oesterr. Loose 1860 5 — 
do. 1864 — 
Baierische Anleihe. 4 ee 
Lemberg-Czernow. = 
Diverse Actien, 
2 Gas-Act. 3474 f 
iner da 2 bz. u. G. 
Schles. Feugr-Vers, 4 — 
Schl. Zinkh.-Actien 
chlesische ank 4 117% B 
Oesterr. Credit 127. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam 
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8 1 und Derausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbftverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Getreidemarkt. Weizen: 3 


